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Deutschland im Wettbewerb: Rolle von
importiertem Wasserstoff in der

Energieversorgung
Lesen Sie den Artikel über die Bedeutung des importierten
Wasserstoffs für die deutsche Energieversorgung. Der VDI

begrüßt die Wasserstoff-Importstrategie der
Bundesregierung, betont jedoch die Notwendigkeit eines
schnellen und flexiblen Imports. Der VDI-Direktor Adrian

Willig erklärt, dass in den ersten Jahren auch Derivate eine
entscheidende Rolle spielen werden. Erfahren Sie mehr

über die Umsetzung der Strategie und die Bedeutung des
VDI als Gestalter der Zukunft.

VDI-Direktor Adrian Willig: Die deutsche
Wasserstoff-Produktion steht im Fokus

Die deutsche Energieversorgung wird langfristig weiterhin auf
importierten Wasserstoff angewiesen sein. Der Verband
Deutscher Ingenieure (VDI) begrüßt die Wasserstoff-



Importstrategie der Bundesregierung und betont die Bedeutung
von wichtigen Signalen an die Industrie und zukünftige
Partnerländer. In der Umsetzung dieser Strategie ist es jedoch
wichtig, dass Deutschland im internationalen Wettbewerb
schnell und flexibel handeln kann. In den ersten Jahren des
Imports werden wir aufgrund der begrenzten internationalen
Verfügbarkeit und des nationalen Bedarfs nicht ausschließlich
auf grünen Wasserstoff setzen können. VDI-Direktor Adrian
Willig erklärt: „Auch Derivate werden eine zentrale Rolle spielen,
um den Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft voranzutreiben.“

Bei der Umsetzung der nationalen Wasserstoff-Importstrategie
sind aus Sicht des VDI bestimmte Punkte besonders wichtig:

Ein schneller und flexibler Start des Wasserstoff-Imports
Eine Balance zwischen begrenzter internationaler
Verfügbarkeit und großem nationalen Bedarf
Die Berücksichtigung von Derivaten als wichtige
Komponente der Wasserstoffwirtschaft

Der VDI sieht sich als Gestalter der Zukunft und engagiert sich
seit über 165 Jahren für den technischen Fortschritt. Der
Verband ist ein einflussreicher Akteur im Bereich der
Ingenieurswissenschaften und agiert als Vermittler zwischen
Technik, Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Mit seinen rund
130.000 Mitgliedern bündelt der VDI das Wissen und die
Kompetenzen, um den Weg in die Zukunft zu gestalten und den
Fortschritt sowie den Wohlstand in Deutschland zu sichern. Als
Schnittstelle zwischen verschiedenen Akteuren ist der VDI ein
wichtiges Bindeglied in der multidisziplinären Zusammenarbeit.

Die deutsche Wasserstoff-Produktion steht nun im Fokus der
Diskussionen und Maßnahmen. Die Importstrategie soll
sicherstellen, dass Deutschland auch zukünftig eine stabile
Energieversorgung gewährleisten kann. Es ist von großer
Bedeutung, dass die Wasserstoff-Produktion vor Ort ebenfalls
gefördert und ausgebaut wird, um eine ausgewogene
Energieversorgung zu erreichen.



Die Diskussion um Wasserstoff als Energieträger ist Teil eines
globalen Trends. Immer mehr Länder setzen auf diese saubere
Energiequelle, um ihren CO2-Ausstoß zu reduzieren und den
Klimawandel anzugehen. Deutschland als Vorreiter in der
Technologie- und Umweltbranche kann hier eine wichtige Rolle
spielen. Durch den Einsatz von Wasserstoff wird nicht nur die
Energieversorgung nachhaltiger, sondern es eröffnen sich auch
neue Möglichkeiten für die Mobilität und industrielle Prozesse.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Wasserstoff-Produktion und
-Importstrategie in Deutschland weiterentwickeln werden. Der
VDI wird sich weiterhin aktiv für den technischen Fortschritt und
die Förderung einer nachhaltigen Wasserstoffwirtschaft
einsetzen.
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